
u

e c
S c c

reis: Vierteljährlich bei den Austrägernr nsgabeſtellen 1,20. Mk. beim Poſtbezug
t i Landbriefträger Beſtellgeld. 108 Mk. Die
u re Hummer wird mit 10 Pfg. berechnet. Die

L vriti on iſt an Wochentagen von früh 7 bis Abends 7,

i onntagen von 8——9 Uhr geöffnet. Sprechſtunden
m Fedaction Nachmittags von 4— Uhr.

Merſeburger Krrisblatt.

S

Jnſertionsgebühr: Für die 4 geſpaltene Corpuszeile
oder deren Raum 15 Pfg., für Private in Merſeburg und
Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche und größere Anzeigen ent
ſprechende Ermäßigung. Complicirter Satz wird entſprechend
höher berechnet. Notizen und Reclamen außerhalb des
Jnſeratentheils 30 Pfg. Sämmtliche AnnoncenBureaus
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Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“
Nr. 198.

Bekanntmachung.
dir Ausbildung von Hufſchmieden beſteht in
erſeburg, Erfurt und Halberſtadt je eine
ſchmiede für Hufbeſchlag, an welcher alljährlich

rere Lehrkurſe ſtattfinden. Nähere Auskunft
r den Beginn und die Dauer der Kurſe, über

Bedingungen zur Aufnahme und über die Lehr
en c. ertheilen

für die Lehrſchmiede in Merſeburg das Ver
einsSekretariat des SächſiſchThü
ringiſchen Reiter und Pferdezucht
Vereins daſelbſt, Oberaltenburg Nr. 8;

ſür die Lehrſchmiede in Erfurt der Departe
ments Thierarzt Wall mann daſelbſt, und
ſür die Lehrſchmiede in Halberſtadt der Ober
Roßarzt a. D. Raumann daſelsfſt.

An der Lehrſchmiede in Erfurt finden gleichzeitig
ſe zur Erlervung des Klauenbeſchlags ſtatt.

Ferner iſt nach einer Mittheilung des Haupt
rektoriums des landwirthſchaftlichen Provinzial
eins für die Mark Brandenburg und die Nieder

uſitz der Beginn des nächſten Kurſus zur Aus
ung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede

Charlottenburg auf

Montag, den I. November 1897
geſetzt worden.

Anmeldungen ſind an den Direktor des Jnftituts,
er Roßarzt a. D. Brand zu Charlottenburg,
reeſtraße 42, zu richten.

IMerſeburg, den 27. Juli 1897.
Der Königliche RegierungsPräſident.
J J. A. (gez.) Dittmer.

Die Urliſte der in der Gemeinde Merſeburg
Pynhaften Perſonen, welche zu dem Amt eines

höffen oder Geſchworenen berufen werden können,

ſt vom 26. d, Mts. ab eine Woche lang im
mmunalbüreau zur Einſicht aus.
Merſeburg, den 23. Auguſt 1897.

12 Der Magiſtrat.
Der Zug des Herzens.

Roman von Bruns Emil König.
(Nachdruck verboten.)

(39. Foriſetzung.)

Dann kamen amtllhhe Schreiben, welche den
lachtentod des Grafen, Heinrichs Vater, im
re 1849 feſtſtellten und endlich deſſen Todten

ein. Darauf folgten eine Reihe Briefe des ver
rbenen Grafen, die derſelbe aus Ungarn noch
z vor ſeinem Tode an Bisplinghof gerichtet
tte, in welchem er ihn beſchwor, ſich ſeiner Ge
hlin und ſeines Sohnes anzunehmen.
Dieſen Briefen ſchloſſen ſich ſolche ſeiner Ge
hlin an, in welchen ſie dem früheren Begleiter
es Gatten die Sorgen offenbart, die ſie be
icken. und ihn aufleht, das Kind nicht zu ver
ſen.
Eine vidimirte Abſchrift des amtlichen Todten
eins der Gräfin reihte ſich ihrer Korreſpondenz
Bisplinghof an, und vun folgten eine Reihe

Arkunden, die zur Adoption des Knaben Heinrich,
Zrafen von Cappenburg, ſeitens des kinderloſen
hisplinghof ſchen Ehepaares nothwendig geweſen
Jaren, aus denen dieſelbe ganz zweifellos und un
eſtreitbar hervorging.
Dem Grafen war es, als fielen ihm Schuppen

on den Augen. Er fuhr ſich mit der Rechten über
ie Stirn und ſchritt ſinnend auf und nieder.

Daher alſo die frappante Familienähnlichkeit
f er ſtehen bleibend aus. „Daher meine Zu
igung zu Heinrich
Jm Kabinett hing ein ſchmuckloſes Kruzifix. Zu

eſem trat er hin und betete:
„O Allerbarmer, o Welterlöſer! Wie danke ich

Mittwoch, den 25. Auguſt 1897.

Auction.Die bei dem Umbau des Gasinſpektorwohnhauſes
in der Bahnhofſtraße hierſelbft gewonnenen Mate
u als: Nutzholz, Brennholz, Thüren, Fenſter c.
ollen

Mittwoch, den 25. Auguſt er,
Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

31031 Die Baudeputation.
c cm„“cmqmèàeSPräſident Faure in Rußland.

Merſeburg, 24. Augufſt.
Der Präſident der franzöſiſchen Republik, Faure,

ift nach mehrtägiger Seefahrt wohlbehalten auf
ruſſiſchem Boden angekommen. Daß er eine
ſympathiſche Aufnahme bei Hofe und auch bei der
Bevölkerung finden wird, darf man als ſicher an
nehmen. Die ruſſiſchen Politiker halten eben zwei
Gſſen im Feuer, ſie ſtellen ſich gut mit Deutſchland
und mit Frankreich, weil fie es auf dieſe Weiſe
ermöglichen, daß Rußland in Europa ſein Ueberge
wicht behält. Jm Vebne iſt aber der Zar eine
durchaus friedfertige Natur, und wenn die
franzöſiſchen Chauviniſten auf Faure's Reife allzu
große Hoffnungen ſetzen oder wohl gar damit
rechner, daß in dem heiß erſehnten Revanch krieg
Rußland ſo ohne Weiteres an ihrer Seite zu
finden ſein werde, ſo dürſte dieſe Rechnung nicht
zutreffend ſein. Ob die Reiſe Faure's überhaupt
irgend ein greifbares Reſultat mit ſich bringen
wird, iſt zum mindeſten zweifelhaft.

Es liegen bis zur Stunde folgende Meldungen
des „Wolff'ſchen TelegraphenBureaus“ vor

Petersburg, 23. Auguſt. Um 9 Uhr
Vormittags erfolgte der erfke Salut des frau
zöſiſchen Geſchwaders vor Kronſtadt. Der
„Pothuau“ ging in der Nähe der Kaiſeryacht
„Standard“ vor Anker. Präſident Faure, im Frack
mit dem Bande des Andreasordens, war Allen
ſichtbar. Der Großfürſt Alexis begab fich von der

Dir Wie wunderbar ſind Deine Fügungen! Wie
lenkteft Du die Bahnen der Glieder meines Hauſes
Mein Sohn ſank in die Gruft aber ich bin nicht,
wie ich vermeint, als Letzter meines Stammes zurück-
geblieben. Du fügteſt es vielmehr, daß ich das
Reis ohne zu ahnen, heranzog zum kräftigen
Baume, zum würdigen Träger des Namen ſeiner
Ahnen. O laſſe dieſen Baum erblühen und ge
deihen zu Deiner Ehre und zur Zierde der Menſch
heit wie des Vaterlandes

XV.
„Was geht nur mit dem Onkel vor fragte

Thekla am folgenden Morgen Heinrich bei einer
flüchtigen Begegnung. „Er war geſtern Abend ſo
aufgeräumt, wie ich ihn ſeit Herberts Tode nie
geſehen er ſcherzte ſogar

„Jch habe dieſelbe Wahrnehmung gemacht ver
ſetzte Heinrich. „Er ließ mich heute ſchon in aller
Frühe zu ſich beſcheiden und trug mir in der liebens
würdigſten Weiſe auf, den Pfarrer Dahſe zum Nach
mittag in einer Kutſche nach dem Schloſſe abholen
zu laſſen. Eine andere Equipage mußte ich nach
der Kreishauptſtadt ſchicken, einen Notar hierher
zu führen. Mich ſelbſt hat er auf Nachmittag
Punkt 5 Uhr zu ſich be ellt und dabei bemerkt:
„Jch denke Dir heute noch Eröffnungen zu machen,
wie Du ſie gewiß nimmer erträumt haſt“.

„O Heinrich!“ rief Thekla. „Wenn er mir doch
auch eine Eröffnung machte und das erfüllte, was
wir beide nun ſchon lange ſchmerzlich erträumen!“
Laß uns nur hoffen und vertrauen wer ausharret,

wird gekrönt!“ tröſtete Heinrich.

137. Jahrgang.

„Alexandria“, die den Breitwimpel des Zaren ge
hißt hatte, nach dem „Pothuau“, um den Prä-
ſident an Bord der „Alexandria“ abzuholen. Als
Großfürſt Alexis mit dem Präſidenten die Katſer
yacht betrat, gingen auf dieſer die ruſſiſche Kaiſer
ſtandarte und die franzöſiſche Flagge hoch, und es
fand die Begrüßung des Präſidenten durch Kaiſer
Nikolaus ſtatt. Um 11 Uhr ging die „Alexandria“
nach Peterhof ab.

Kronſtadt, 23. Auguſt. Nachdem der
„Pothuau“ auf der ihm angewieſenen Stelle auf
der großen Kronſtädter Rhede Anker geworfen hatte,
ſtieß von der ruſſiſchen Kaiſeryacht „Alcxandria“,
die mit dem Kaiſer, dem Großadmiral Großfürſt
Alexis, dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Monte
bello und den den franzöſiſchen Gäſten attachirten
Perſonen an Bord auf der kleinen Kronftädter
Rhede eingetroffen war, ein Ruderboot ab,
in dem ſich Großfürſt Alexis, Graf Monte
bello, ſowie die Ehrenkavaliere befanden, und
fuhr nach dem „Pothuau“ hinüber. Der Präſident
Faure empfing den Großfürſten am Fallreep. Zu
gleicher Zeit hatten ſich die vielen Privatfahrzeuge,
die dem franzöſiſchen Geſchwader entgegen gefahren
waren, um den „Pothuau“ verſammelt. Auf einem
der Dampfer befand ſich auch der Prieſter Johann
von Kronftadt. Nach der Begrüßung zwiſchen dem
Großadmiral Großfürſt Alexis und dem Präſidenten
Faure ſchritt Erſterer die Front der Schiffswache
ab, während die Matroſen in die Ragen kletterten.
Von alle Seiten erſchollen enthufiaftiſche Hurrah
rufe. Auf den ruſſiſchen Schiffen ertönte die
Marſeillaiſe, wogegen die Schiffekopelle des „Pothuau“
die ruſſiſche Nationalhymne ſpielte. Alsbald be
ſtieg der Präſident mit dem Großadmiral und dem
Gefolge einen Kutter, um fich an Bord der kaiſer
lichen Yacht Alexandria zu begeben. Der Präſident
erwiderte die Begrüßung des Publikums durch
wiederholtes Verneigen mit entdlößtem Haupte.
Die Begeiſterung des Publikums erreichte in dieſem
Augenblicke ihren höchſten Punkt. Als der Kutter
ſich der „Alexandia* näherte erwartete Kaiſer

Thekla verſchwand in ihrem Gemach und Heinrich
ging ſeiner gewohnten Beſchäftigung nach

Jnzwiſchen konferierten die beiden Väter, Graf
Eberhard und ſein Schloßverwalter, in des Grafen
Kabinet.

Wichtigeres als in dieſer Stunde, hatten ſie in
ihrem ganzen Leben nicht miteinander berathſchlagt.

die Begrüßung des Grafen war eine ungemein
herzliche.

„Sei mir willkommen, Franz, Du edler, getreuer
und dabei ſo beſcheidener Diener meines Hauſes
redete er den Schloßverwalter an, der wie immer,
ruhig am Eingange ſtehen dleibend, ſeines Herrn
Befehle erwartete,

Der Graf reichte ihm ſeine Rechte und ſagte:
„Komm, ſetze Dich näher zu mir, mein wackerer

Alter Dabei rollte er ihm eigenhändig einen
Seſſel bis nahe an ſeinen Schreibtiſch, auf welchem
das wichtige Aktenſtück lag, und drückte Franz, in
deſſen Augen Thränen der Rührung traten, auf den
Seſſel nieder. Dann nahm er ſelbſt am Schreib
tiſche Platz.

„Franz!“ hub der Graf an, „Du haſt mir durch
den Pfarrer dieſe ungemein wichtigen Dokumente
zuſtellen laſſen. Jch habe ſie geprüft und die Akten
gründlich durchſtudirt. Beantworte mir nur noch
einige Fragen, damit ich den Zuſammenhang
völlig faſſe! Oder erzähle mir lieber den ganzen
Hergang!“

„Gnädigſter Herr Graf erwiderte der Alte, „es
hat mich oft recht ſchwer b. drückt, ein Geheimniß vor
meinem gnädigen Herrn und Wohlthäter mit mir
herum tragen zu müſſen allein, mein zwei Ver
ſtorbenen gegebenes Wort und mein Herz
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Nikolaus den Präſidenten am Fallreep. Der Kaiſer
und der Präſident küßten ſich zweimal; alsdann
geleitete der Kaiſer den Präſidenten auf Deck und
ſtellte ihm das kaiſerliche Gefolge und die Spitzen
der Marxinebehörden vor.

Petersburg, 23. Auguſt. Nach der Rück
kehr des Präſidenten Faure von ſeinem Beſuch bei
der Kaiſerin fand in dem prachtvoll mit künſtle-
riſchen Dekorationen geſchmückten weißen Saale des
Peterhofer Großen Palais ein Frühſtück zu 34 Ge
decken ſtatt. Jn der Mitte der Tafel hatte der
Kaiſer und auf ſeiner rechten Seite Präſident
Faure Platz genommen, während die Großfürſten
ſich zu beiden Seiten anreihten. Dem Kaiſer gegen-
über ſaß der Verwahrer des Hofminiſteriums Baron
Fredericks und dieſem zur Rechten der franzöſiſche
Miniſter des Aeußeren Hanotaux. Nach dem Früh-
ſtück ſtattete der Präſident Faure den Mitgliedern
der Kaiſerlichen Familie Beſuche ab.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin 23. Auguſt. (Hofnachrichten.) Der
„Reichsanzeiger“ meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer
hörte heute Vormittag die Vorträge des Chefs des
Civilkabinets Exzellenz von Lucanus und des
Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths
Barkhauſen und empfing heute Mittag den Profeſſor
Laband.

Freiherr v. Marſchall hat, wie die „Poſt“
erfährt, einen Nachurloub erhalten und wird Berlin
demnächſt wieder verlaſſen.

Der bisherige ſtellvertretende Gouverneur
von DeutſchOſtafriko, Oberſt v. Trotha, iſt zum
Kommandeur des Brandenburger JnfanteriesRegi
ments Nr. 8 ernannt worden.

Auf Anregung des Weſtſäliſchen Bauern
vereins und auf Einladung und unter Vorſitz des
Geh. Negierungsrathes Haas- Offenbach tagte heute
hier eine Verſammlung von Vertretern der großen
Landwirthſchafts Vereinigungen und
Landwirthſchafts Genoſſenſchaften in Deutſchland,
in welcher ein gemeinſames Vorgehen im Dünger-
einkauf nach den von Dr. Röſicke-Görsdorf vorge-
legten Grundzügen angebahnt wurde. Der zu
dieſem Zwecke geſchaffenen Organiſation ſagten den
Beitritt zu Der Allgemeine Verband der Deutſchen
LandwirthſchaftsGenoſſenſchaften zu Offenbach a. M.,
der Generalaxnwaltſchaftsverband ländlicher Genoſſen
ſchaften für Deutſchland zu Neuwied, die Deutſche
Landwirthſchaftsgeſellſchaft, die Bauernvereine für
Weſtfalen, für Rheinland und für Baden, der
Bund der Landwirthe und der bayeriſche Landes
verband der landwirthſchaftlichen Darlehnskaſſen
vereine mit zuſammen 1050000 Landwirthen als
Mitglieder.

Honmburg v. d. H., 23, Auguſt. Nach dem
offiziellen Feſtprogramm für die Manöverfeſt-
lichkeit en trifft das deutſche Kaiſerpaar am Frei
tag den 3. September Vormittags hier ein. Nach
mittags findet der Empfang des italieniſchen
Königspaares ſtatt. Samſtag Vormittag iſt Parade,
Abends 7 Uhr Paradediner im Kurhauſe. Nach
demſelben halten die Majeſtäten Cercle. Hierauf
findet im Kurgarten großes Gartenfeſt mit Jllu-
mination, Maſſenchören, Parade der hieſigen Turner
feurrwehr c. ſtatt. Am Sonntag Vormittag wird

Feldgottesdienſt im Kurgarten abgehalten, darauf iſt
Lunch im Schloß Friedrichshof. Abends wird ein
Hofkonzert im hieſigen Schloſſe veranſtaltet, während
im Kurgarten feſtliche Beleuchtung und im Kurhaus
TheaterVorſtellung ſtattfindet. Am Montag Vor
mittag: Manöver. Abends Civildiner im Kurhaus,
hierauf im Kurgarten großes Gar'enfeſt mit Ballet
in Koſtümen aus der Zeit Ludwig XIV. Dienſtag
(7. September) Vormittags: Manöver. Abends
Feſtvorſtellung in Wiesbaden. Mittwoch, am 8.
September Vormittags Manöver. Nachmittags
Galavorſtellung im Kurhoustheater. Donnerſtag
(den 9. September) Vormittags Manöver, Nach
mittags Blumenkorſo mit Blumenſchlacht in der
Kaiſer Friedrich-Promenade, Abends Feſtball. Am
Freitag (10. September) erfolgt die Abreiſe der
Fürſtlichkeiten.

Breslau, 23. Auguſt. Fürſt Hugo zu Hohen
lohe-Oehringen, Herzog von Ufeſt, iſt heute
rüh auf Schloß Slawentzitz geſtorben.

Meißen, 23. Auguſt. Der Vandesverein ſäch
ſiſcher Hausbeſitzer beſchloß, dahin zu wirken,
daß künftig Hochfluthſchäden geſetzlich aus der Staats
kaſſe vergütet werden.

Jtalien.
Rom, 23. Auguſt. Unter den Landleuten

in einigen Gegenden Latiums macht ſich eine Be
wegung bemerkbar, welche dahin abzielt, die Auf-
theilung der großen unbebauten Ländereien der
Patrizierfamilien durchzuſetzen. Heute früh be
gaben ſich etwa 700 Landleute mit Frauen und
Kindern aus Marino nach dem Grundbeſitz des
Fürſten Colonna in Frattrechie, um denſelben
unter ſich zu vertheilen und zu beſäen. Dem Zuge
ging die Nationalfahne und eine Muſikabtheilung
vorauf, welche den Königsmarſch ſpielte. Es ge
lang den Behörden, die Leute zur Rückkehr nach
Marino zu bewegen, wo ſie ſig ohne Unordnung
zerſtreuten. Vier Kompagnien ſind nach den Oert
lichkeiten, wo die Bewegung auftritt, abdgegangen,
um etwaigen Ruheſtörungen zu begegnen bis jetzt
herrſcht indeſſen überall Ruhe. Die Ernennung
des Prinzen von Neapel zum kommandiren-
den General des zehnten Armeekorps (Neapel) wird
amtlich veröffentlicht.

Großbritannien
London, 23. Auguſt. Nach einer amtlichen

Depeſche aus Peſchawur iſt der Bericht einge
laufen, daß bei Ali-Musjid ein Kampf ſtattgefunden
habe. Auch von Baleck-Khel wird ein Gefecht ge
meldet.

Türkei.
Konſtantinopel, 23. Auguſt. 22 Moha

medaner, welche wegen Theilnahme an den
letzten Unruhen in Tokat von der Unterſuchungs-
kommiſſion zum Tode verurtheilt worden waren,
wurden durch ein Jrade zu lebenslänglichem
Kerker begnadigt. Die Verurtheilung von 44
anderen Angeklagten zu verſchiedenen Freiheits-
ſtrafen. wurde beſtätigt. Die Mehrzahl der Sträf-
linge wird in Tripolis internirt werden.

Oſtindien.
Simla, 23. Auguſt. Nach hier eingegangenen

Berichten befindet ſich eine bedeutende Streitmacht
von Afridis auf dem Vormarſche den Khaibar
Paß herunter. Der Adamullah ſoll die Mohmands
zum Angriffe auf Michni Shatkadar geſammelt

vanden mich, mein Geheimniß zu bewahren. Der
unerbittliche Tod unſeres unvergeßlichen jungen
Grafen Herbert entband mich nun zwar meiner
Pflicht der Geheimhaltung, wenigſtens dem Herrn
Grafen gegenüber aber mein Geheimniß offenbaren,

mich zugleich den Sohn aufgeben Anderer
eits jedoch geboten wir wiederum Ehre und Ge

wiſſen, nicht länger mit Ueberreichung der Akten zu
zögern, vielmehr, ſobald des Herrn Grafen Gemüths
zuſtand es geſtattete, in der Angelegenheit vorzu
gehen. Die Sache bekümmerte mich ſehr. Auf der
einen Seite fürchtete ich, wie geſagt, meinen Sohn
zu verlieren auf der anderen hätte ich dem Herrn
Grafen nicht mehr mit reinem Gewiſſen unter die
Augen treten können. Jch bat deshalb den Pfarrer
Dahſe, die Akten meinem gnädigen Herrn zu über
mitteln. Das Schickſal des Grafen Heinrich, des
Herrn Bruders iſt Jhnen bekannt. Er hinterließ
r Gemahlin und ſein Kind in der bitterſten Not.

eine brave Frau und ich, die wir in der Großſtadt
unſerm Erwerbe nachgingen, unterſtützten beide nach
Kräften. Nach Graf Heinrichs Tode ſiechte auch
ſeine Gemahlin dahin, und unſere Chriſtenpflicht
und meine Pflicht der Dankbarkeit gegen den ver
ſtorbenen Gatten und Vater war, daß wir uns des
ſchmucken Knaben erbarmten. Seiner Mutter Troſt
war es namentlich, daß er ſich gerade in unſeren
Händen befand, und ſie war es auch, die das Ver
ſprechen von uns forderte, ihr Kind nach ihrem Tode
zu adoptiren und es zu einem ſchlichten Bürgers-
mann zu erziehen, da von ſeinem Großvater doch
nichts zu erhoffen ſei und mir die Mittel zu einer
ſtandesgemäßen Erziehung fehlten.

(Fortſetzung folgt.)

Schon zu ſpät!
Rach dem Amerikaniſchen von Friedr. v. Känel.

(Schluß.)
„Es würde auf dieſer langen Reiſe auch Zeit ge

weſen ſein, die Trauungsceremonie vorzunehmen!“
„Was meinen Sie, wo hätte fie ſtattfinden

ſollen
„Jn drei Viertelſtunden ſind wir in Louisville;

dort hält der Zug eine halbe Stunde. Das würde
nan damit der Bürgermeiſter uns kopulieren
önnte!“

„Und Sie würden Jhrer Frau geſtatten, allein
weiter zu reiſen, um. ihre Obliegenheiten aus
zuführen

„Warum nicht Sie könnte ja nach eigenem
Gutdünken einen Zeitpunkt beſtimmen, an dem ſie
wieder mit mir zuſammentreffen will. Die Frauen
müſſen ja zuerſt ihre eigenen Angelegenheiten ordnen,
ehe ſie ſich den häuslichen Sorgen ihres Mannes
widmen können. Jch weiß wohl, was man von
einer Dame verlangen kann

„Jch muß Jhnen wirklich ſagen, daß ich Jhre
Anſicht vollſtändig theile. Aber ſagen Sie mir,
pflegen Sie ſich neben den Ohren nie zu raſiren

„Das iſt der Fehler meines Barbiers!“
„Wie? Sind Sie ſo unbeholfen, daß Sie dieſe

kleine Operation nicht ſelber ausführen können
„Der Barbier macht es ſchneller als ich, und die

erſparte Zeit bringt mir das Doppelte von dem ein,
was ich für Raſiren ausgebe!“

„Ah ſo! Aber was ſehe ich! Jch glaube, Sie
holen eine Kognakflaſche hervor. Lieben Sie ſpiri
tuöſe Getränke? Sind Sie nicht Mitglied eines
Mäßigkeitsvereins

haben. Es wurden weitere Truppen
beordert. Eine amtliche Depeſche aus
meldet, daß die Afridis heute früh Al d
gegriffen haben und um 10 Uhr früh zu
auf Fort Mande ſchritten, während m Ag
Streitmacht gegen Kadam vorrückte,. An an
Stämme ſollen ſich erhoben haben. e Af

Querfurt, 23. Auguſt. GeſterSuperintendent Roſenthal durgg dine 9

ſuperintendenten Textor feierlich in ſa eng

Amt eingeführt. nMuſchwitz, 22. Auguſt. Der Händler
in Dobergaſt wurde wegen Wechſelfälſchun
haftet. Jn unſerem Dorfe hat Dphth er
ihren Einzug gehalten und verbreitet ſich in be
nißerregender Weiſe. Es ſind ſchon Todesfälle
verzeichnen.

Halle, 23. Auguſt. Bei der großen
deutung, welche für unſere Provinz der Anbau
Braugerſte hat und Angeſichts der bei den et
Ausſtellungen geſammelten Erfahrungen, d
dringend mahnen, auf dem Platze zu ſein, d
nicht der „Saalgerſte“ mit ihrem guten Rufe
anderen Gegenden eine ſtarke Konkurrenz erwa
ſoll, hält die Landwirthſchaftskammer für die
vinz Sachſen es von großer Wichtigkeit für m
Landwirthſchaft, auch auf der diesjährigen von
bis 17. Oktober in Berlin ſtattfindenden deutſt
Gerſten- und Hopfen Ausſtellung zu zei
was unſere Provinz auf dieſem Gebiete an
Produktion zu leiſten vermag. Von dieſen Geſie
punkten ausgehend, hat der Ausſchuß ſür Lay
kultur und Verſuchsweſen beſchloſſen alle J.
wirthe unſerer Provinz und der Herzogthi
Anhalt und Gotha, welche die Ausſtellung in Ba
beſchicken wollen, aufzufordern, ſich auch in die
Jahre wieder zu einer Kollektiv Ausſtellung
Provinz Sachſen in der Abtheilung von Brauger
zuſammenzuſchließen. Durch das geſchloſſene
treten unſeres geſammten Produktionsgebietes wül
das beſte Bild des Könnens der heimiſchen La
wirthſchaft geboten werden, und andererſeits iſt t
einem ſolchen Vorgehen ſicher ein hoher Nu
durch Aufſchließung guter Abſatzquellen zu erwar
Die Kammer, deren Vorſtand äbrigens für
erwähnte Ausſtellung auch einen Preis geſtiſtet t
hofft auf eine möglichſt allſeitige Betheiligung
der Kollektiv- Ausſtellung von den auszuſtelley
Gerſten ſind, wie noch bemerkt ſein mag, bis
11. September d. J. zum Zweck einer Vorprüft
Proben an die agrikultur-chemiſche Verſuchsſta
zu Halle einzuſenden. Wie in früheren Jah
ſind auch in dieſem Jahre vom Landwirthſcha
miniſter der Kammer größere Mittel zur Verfügi
geſtellt, aus welcher von ihr kleineren Landwirtf
zur Anſtellung oon feldmäßigen Anbau und Düngun
Verſuchen Saatgut und Düngemittel unentgelt
geliefert werden ſollen. Landwirthe, welche ſich
dieſen Verſuchen zu betheiligen gedenken, haben
bei ihren Kreisvertretungen ſo zeitig zu melde
daß letztere die an ſie eingegangenen Anmeldung
zu Anbau und Düngungs- Verſuchen mit Wint
halmfrüchten bis ſpäteſtens zum 1. September,
Sommerhalmfrüchten bis ſpäteſtens zum 1. Febr
an die Landwirthſchaftskammer weiter geben könne

„Nein dieſen kleinen Luxus kann ich mir
verſagen Uebrigens iſt dieſer Koguad ſehr f
es iſt kein gewöhnlicher Sprit

„O, öffnen Sie nicht; ich kann nicht einmal
Geruch ertragen

„Jch möchte Sie um alles in der Welt nicht
läſtigen, Dann rauche ich lieber Jch habe a
gezeichnete Cigarretten

„Brrr! Mir wird ganz wirr im Kopfe, w
ich Tabakrauch rieche!“„Aber eine leichte, duftende SantaCruzCigarih

„Jch werde ſeekrank, wenn jemand in mei
Nähe einen einzigen Zug raucht

„So rauche ich gar nicht. Aber ich verſich
Jhnen, daß ſelbſt der Präſident nicht feinere Cigar
raucht. Jch werde mich mit einem Priemchey
gnügen

„Was? Sie kauen Tabak?“„Befehlen Sie mir, auch dieſes bleiben zu laſſen

„Und Sie würden ſich um meinetwillen a
dieſen Genuß verſagen

„Natürlich
„Wiſſen Sie was?

einen Biſſen Kautabak!“ St„Mit dem größten Vergnügen! Nehmen S
Die Zeit vergeht ſchneller, wenn wir beide

„Bieten Sie mir auch eine SantaCruzl J
rauche ſelberl“

„Gerne!“
„Vielleicht, daß eine
„Nun, da!“
„Vielen Dank! Aber warten Sie einen Auge

blickl Ehe ich die Cigarrette anzünde, würde
nicht vielleicht beſſer ſein, wenn ich einen Schlu

Geben Sie mir auf

Cigarrette doch beſſer wäre
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Nummer 190., 1897. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt.“ Mittwoch, den 25. Auguſt,
die übrigens den Beamten, der mit der Bearbeitung
dieſer Verſuche betraut iſt, zur Abhaltung von
Vorträgen ſowohl in Vereins, wie eigens zu dieſem

weck einberufenen Verſammlungen gern zur Ver-
fügung ſtellt; Anträge bezüglich ſolcher Vorträge
ſind möglichſt 2 Wochen vor dem betreffenden
Termine bei der Landwirthſchaftskammer einzureichen.
Auf Beſchluß des Ausſchuſſes für landwirthſchaft
liche Buchführung und richtige Steuererklärung
wird in dieſem Jahre eine Prämiirung guter Buch
führungen beabſichtigt. Es ſind 4 Preiſe zu je
50 Mark und ein erſter zu 300 Mark ausgeſetzt;
auf den letzteren iſt im erſten Jahre die Anwart-
ſchaft zu erwerben, während er im 2. und 3. Jahre
erfolgreich vertheidigt werden muß.

Weißſenfels, 23. Auguſt.
verhaftet wurde der Schloſſer Richard Wille von
hier. Jm Jahre 1888 verheirathete ſich derſelbe
in Schönau in Sachſen zum erſtenmal. Während
ſeine Frau wegen Kindesmordes eine ſiebenjährige
Zuchthausſtrafe verbüßte. zog Wille hierher und
verheirathete ſich im Jahre 1896 hier zum zweiten
mal, Seine erſte Frau, die mittlerweile ihre Strafe
verbüßt hatte, kam nun vor einigen Tagen hier an
und war nicht wenig erſtaunt, ihren Mann ver-
heirathet vorzufinden. Der ſaubere Ehemann hielt
es für gerathen, ſich aus dem Staube zu machen,
wurde aber geſtern Abend, als er das Nothwendige
aus ſeiner Wohnung nachholen wollte, feſtge
nommen. Die Gurkenzufuhr hat augen-
ſcheinlich für dieſes Jahr ihre größte Ausdehnung
hinter ſich. Auf dem heutigen Wochenmarkte waren
3000 bis 4000 Schock zum Verkaufe geſtellt.
Der Preis ſtellte ſich auf 50 bis 60 Pfg. für das

ock.

Torgau, 21. Auguſt. Nach heute hier ein
gegangener Nachricht hat die Schweiz geſtern den
Bürgermeiſter Sirth ausgeliefert. Er wird zu
nächſt nach Göttingen transportirt, um dort wegen
Unterſchlagung von Mündelgeldern ſein Urtheil zu
empfangen erſt dann wird ihm hier für ſein Ver
brechen der verdiente Lohn werden. Sein unfrei-
williger Aufenthalt in der Schweiz hat nur vom
5, bis 20. Auguſt gedauert. Frau Girth wird
jedenfalls in den nächſten Tagen entlaſſen werden,
da Herr Kommiſſtonsrath Henze aus Neuſchönefeld
Leipzig begutachtet hat, daß die Schriftzüge aus der
fraglichen Quittung nicht von ihr, ſondern von
ihrem Manne ſelbſt herrühren. Sobald der Vater
von Frau Girth die vöthige Kaution, man ſpricht
von 18000 Mark, hinterlegt hat, ſteht der Haft
entlaſſung nichts mehr im Wege. Jn der Wohnung
des Bürgermeiſters ſind jetzt Konkursverwalter und
Gerichtsvollzieher ſehr thätig.

Magdeburg, 21. Aug. Während des bevor
ſtehenden Aufenthaltes der Kaiſerin in Magdeburg
am 25. d. M. iſt der königliche Schloßhauptmann
und Kammerherr Graf von Hohenthal zum
außer ordentlichen Kammerherrndienſte befohlen
worden. Der regierende Fürſt von Stolberg
Wernigerode trifft mit Gefolge hier zur Kaiſer
feier ein und nimmt im Central- Hotel Quartier,
ebendortſelbſt ſteigen auch Se. Eyxzellenz von
Wedell, der Hausminifter und der kaiſerliche
Kammerherr, Schloßhauptmann Graf von Hohen-
thal ab.
Kognac nähme? Belieben Sie mir ein Glas zu
eben

„Ah, das wird eine herrliche Reiſel! Wir haben
in allen Dingen den gleichen Geſchmack Wer
hätte das glauben ſollen? Aber weshalb
ſagten Sie zuerſt, daß Sie das Alles nicht vertragen
könnten

„Jch wollte Jhre Rückſichten, Jhre Gewohnheiten
und Jhren Charakter prüfen. Jch wollte ſehen, ob
Sie im Stande wären, ſich zu beherrſchen. Jch
wollte Jhnen ſpäter eine neue, beſtimmtere Antwort
auf Jhre Bitte geben

„Auf meine Werbung
„Jal! Und nun, nach dem, was ich erfahren

habe

„Ach, darf ich hoffen
„Sie haben mein Herz vollſtändig gewonnen!“
„O, ich Glücklicher! Und doch ich Un

glücklicher, ich unſäglich Unglücklicher!
„Was ſoll das bedeuten? Was iſt denn im

Weg?“
„Es iſt vorbei!

rathen!“
„Und warum nicht
„Vor einem Augenblick verließen wir die Station,

wo der Zug eine halbe Stunde hält, und dort war
es ja, wo wir uns hätten trauen laſſen ſollen, Nun
ſteige ich an der nächſten Station aus und beſorge
meine Geſchäfte. Dort wartet ſchon eine ganze
Menge Kunden auf mich!“

„Was ſollen wir nun beginnen
„Beſtes Fräulein, wir müſſen warten, bis der

Zufall uns wieder zuſammenführt und wir ſo großen
Ueberfluß an Zeit haben, daß wir uns trauen laſſen

Wir können uns nicht hei

können

Ende.

Aus der Provinz Sachſen, 23. Auguſt.
Der Evangeliſch-kirchliche Hilfsverein,
welcher unter dem Protektorat Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin und Königin ſteht, wird auch
bei der bevorſtehenden Anweſenheit der Majeſtäten
in Magdeburg nicht unberückſichtigt bleiben. Es
hat nämlich Jhre Majeſtät dem Wunſch Ausdruck
gegeben, das Strube-Haus zu ſehen, ein evan
geliſches Vereinshaus in BuckauMagdeburg, welches
Herr L. Strube auf ſeine Koſten gebaut, weiter
ſubventionirt und dem Evangeliſch kirchlichen Hilfs
verein zum Geſchenk gemacht hat. Jm StrubeHaus
wird der Vorſitzende des Provinzialvereins, Herr
Graf HohenthalDölkau, ſowie der Vorſitzende

Wegen Bigamie
des Zweigvereins Magdeburg, Herr Oberpräſident
von Pommer Eſche, umgeben von den Vorſtands-
Mitgliedern des Magdeburger Vereins, die hohe
Protektorin empfangen. Weiter wird in Thale

Nachmittags, eine feſtliche Verſammlung veranſtalten.
Die Feſtpredigt in der ParochialKirche wird Herr
General Superintendent Vieregge halten. An-
ſchließend hieran findet ein Familien Abend bei
gutem Wetter in Freien ſtatt wo Laien und
Geiſtliche Anſprachen halten werden. Am 6. Sep
tember Abends iſt ein Familien-Abend für Merſe
burg in Ausſicht genommen, wo unter Anderen
Herr Paſtor Simſa aus Halle über das Thema
ſprechen wird „Worin beſtehen die religiös-ſittlichen
Nothſtände in unſeren Großſtädten?“ Wir wünſchen
dem Verein auch weiterhin bei Entwickelung ſo rüh
riger Thätigkeit recht geſegneten Erfolg.

Lokales.
Merſeburg, den 24. Auguſt 1897.

Herr v. Hagke, Major und EskadronChef
im 12. HuſarenRegiment, iſt zum etatsmäßigen
Stabsoffizier ernannt worden.

Herr v. Kroſigk, bisher Rittmeiſter und
Eskadron Chef vom Königs Ulanen Regiment
(Nr. 13) iſt in das 12. HuſarenRegiment verſetzt
worden.

Herrn v. Henntig auf Schönhoff, Se
kondelteutenant vom 12. HuſarenRegiment, iſt der
Abſchied bewilligt worden.

Herr v. Gundlach, SekondeLieutenant
von der Kav. 1. Aufgebots des Landw.Bez. Schwerin,
früher im 1. Großherzoglich Mecklenburg. Dragoner
Regiment 17, iſt zur Dienſtleiſtung bei dem Huſ.
Regt. 12 vom 1. September d. Js. ab auf ein
Jahr kommandirt worden.

Urliſte. Die Liſte derjenigen Perſonen,
welche zu dem Amt eines Schöffen und Geſchworenen
berufen werden können, iſt vom 26. d. Mis. eine
Woche lang auf dem Kommunalbureau ausgelegt.

Jechpreller. Am letzten Sonnabend kehrte
in einem hieſigen Gaſtyauſe ein anſcheinend an
ſtändiger Menſch im ungefähren Alter von einigen
dreißig Jahren, mittlerer Statur und mit dunklem
ſtarken Schnurrbart ein, labte ſich dort an Speiſe
und Getränken, verzeichnete ſeinen Namen und
Stand in das Fremdenbuch und nächtigte daſelbſt
in aller Seelenruhe. Am nächſten Tage übergab er
einen Gepäckſchein mit der Weiſung, darauf
gelegentlich im Laufe des Vormittags ſeine Sachen
vom Bahnhof abholen zu laſſen, weil er länger
hier zu verbleiben gedenke. Jn der Zwiſchenzeit
wolle er ſeinen Geſchäften nachgehen. Als das Ge
päck herbeigeholt worden war, ergab es ſich, duß
dieſes aus einem ſauber verpackten Mauerſtein
beſtand. Der Eigenthümer iſt bis jetzt nicht zurück
gekehrt und hat vor ſeiner Abreiſe vergeſſen, ſeine
Zeche und ſonſtige Schuld zu begleichen.

Diebe. Unlängſt ſind zwei unbekannte Perſonen
nachts über die Gartenmauer eines Hausgrundſtücks
inmitten der Stadt muthmaßlich deshalb in den
Garten eingeſtiegen, um Obſt zu entwenden. Da
ihnen dies jedoch noch nicht reif genug erſchienen
ſein mag, haben ſie aus der Laube eine grauleinene
Tiſchdecke, ein neugeflochtenes weißes Körbchen
einen Kaffeewärmer und einen Kaffeeunterſetzer mit
genommen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 23. Auguſt. Das ſchwere Schiffsunglüd

bei Neufahrwafſ—r, wobei zwei Matroſen des Panzerſchiffes
„Weißeoburg“ ertranken, fand in der Nacht auf hoher See,
bei dunklem Wetter, hinter Hela flatt. Die Barkafſe wurde
von dem Tor edoboot giatt durchſchnitten. 3 Mann konnten
ſich ver Wen die Schuld an dem Unfall trifft, ſteht voch
nicht feß.

Berlin, 23. Auguft. Die 71 jährige Wittwe Schultze
und ihre 51 jährige Tochter, Königgrätzerſtraße 35 wohnhaft,
wurden ſeit 14 Tagen nicht mehr geſehen. Man nahm an,
daß ſie verreiſt ſeien. Die Frau war ſehr wohlhabend, beſaß
bedentende Gipebrüche, anſcheinend auch mehrere Häuſer, galt
aber als geizig. Sie hatte z. B. den Portier entlaſſen und
Haus und Hofreinigung ſelber beſorgt. Beide Frauen gingen
höchſt ſelten aus und unterhielten keinerlei Verkehr, weder mit
Hausbewohnern noch ſonſt irgend Jemand, Vor eiuiger Zeit
hatte ein Schnhwaarenhändler, Namens Dönski, Laden und
Keller im Hauſe gemiethet, war aber noch nicht eingezogen,
ſondern haite blos die Ladeneinrichtung beſorgt. Jn einer
Kellerfiube unter dieſem Laden wurden heute die Leichen der
b. iden Frauen, in Wachstuch eingewickelt und in Kiſten verpackt,

a. Harz der Verein am Sonntag, den 5. September,

Die vorläufige Unterſuchung der einen Leiche ergab, daß der
Schädel derſelben zertrümmert und der Unterkiefer zerſchmettert
war. Die Erde ſoll vor 8 oder 10 Tagen angefahren und
von der Straße aus durch Arbeiter unmittelbar in das Keller
fenſter geworfen ſein.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Die Trinkſprüche des Zaren und des

Präſidenten Faure
Bei dem geſtrigen Galadiner in Peterhof brachte,

wie telegraphiſch gemeldet wird, der Zar folgenden
Trinkſpruch in franzöſiſcher Sprache aus

„Jch empfinde ein ganz beſonderes Vergnügen, Sie will
kommen zu heißen, Herr Präſident, und Jhnen [ür Jhreu
Beſuch zu danken, welchen ganz Rußland mit lebhafter und
einmüthiger Freude aufnimmt. Die reizvolle Erinnerung
der zu kurzen, im vorigen Jahre in Frankretch ver
brachten Tage bleibt unauslöſchlich in Meinem
Herzen, wie in demjenigen der Kaiſerin einge
graben. Gerne hoffen Wir, daß Jhr Aufenthalt
unter Uns und die Aufrichtigkeit der Gefühle, welche er erweckt,

die Bande der Freundſchaft und der tiefen Sympathie nur
noch enger werden knüpfen können, welche Frankreich und Ruß
land vereinigen. Jch trinke auf Jhre Geſundheit, Herr Präſident,

und auf die Wohlfahrt Frankreichs.“

Präſident Faure erwiderte alsbald mit folgendem
Trinkſpruche

„Ew. Majeſtät haben die Süte, an die zu kurzen Tage zu
erinnern, welche Ew. Majeſtät mit Jhrer Majeßät der Kaiſerin
m letzten Oktober in Paris verbracht hat. Ganz Frankreich
hat ſeinerſeits die wärmſte Erinnerung daran bewahrt. Dem
tiefen Geſühle der ganzen Nation entſprechend, kommt der
Präſident der Republik in die Hauptſtadt des Reiches Ew.
Majeſtät, um die ſo mächtigen Bande zu bekräftigen
und noch enger zu knüpfen, welche vnſere beiden Länder ver
einen. Jndem ich den Boden Rußlands in dem Augenblicke
betrete, wo das Herz der beiden Völker im Einklang ſchlägt in
dem gleichen Gedanken der gegenſeitigen Treue und des
Frieders, erhebe ich mein Glas zu Ehren Seiner Majefiä
des Kaiſers aller Reußen, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
ganz Rußlauds.“

Das Orcheſter ſpielte hierauf die ruſſiſche Hymne.

Vombay, 24. Auguſt. (Wolff's Bur.)
Nach einer Depeſche aus Simla erhält ſich dort
das Gerücht, die Forts Ali-Musjid und Maude
ſeien von den Afridis genommen.

Simla, 24. Auzuſt. (Wolff's Bur.) Die
Aufnändiſchen dringen durch den KhaiberPaß
vor, Artillerie iſt vorgegsngen, um ſie zu veſchießen,
Der Emir von Afghaniſtan hat wiederum eiä
Schreiben an die indiſche Regierung gerichtet, in
dem er ſeine Verantwortlichkeit für den Aufſtand
veſtreitet und den religiöſen Führern verſchiedener
Stämme alle Schuld beimißt.

Eisleben, 23. Auguſt. Geſtern Abend gegen
10 Uhr wurde im Senkungsgebiet ein furchtbarer
Erd ſtoß wahrgenommen. Obwohl in letzterer Zeit
keine Erdſtöße bemerkt wurden, nehmen die Senkungen,
namentlich ſüdlich der „böſen Sieben“, immer
weiter zu. Die Senkung der oberen Rammthor
ſtraße, welche beſonders an einer Stelle om Ruck
ſchen Hauſe ſehr beängſtigende Dimenſionen an
nimmt, ſoll bereits über zwei Meter betragen.

Magdeburg, 23. Auguſt. Weizen feſt, Shirriff bis
187 Mk. Roggen feſt bis 140 Mk., defekter billiger bis ab
wärte 130 Mk. Gerſte feinfle Chevalier bis 209 Mk. geſucht.
Mittelchevalier Abſatz ſchwerfällig bis 168 M ſchlechte
Chevaliers und Landagerſten bit 152 Mk. Hafer ſt ll, unver
ändert. Alter bis 150 MRk., neuer bis 138 Mk. Im Auftrage
vieler Landwirthe: G. Elsner.

Magdeburg, 23. Auguſt. (Migetheilt vom Vorſtand
der hiefigen Bäckerinnung.) Mehlpreife für 100 Kg, Weizen
mehl, öſterr. Kaiſerauszug 45,00 46,00 Mk., deutſcher Kaiſer
auszug 30 00--82,00 MRk., Weizenmehl 00 26.00-—-27,00 Mk.
Roggenmehl 01, beftes berliner 21,00--22,50 Mk. Vor
ſtehende Preiſe beziehen ſich nur auf beſte Marlen.

Dentscehe Fonds.
23. August 1897

Deutsehe Reichs- Anleihe 4 103,75 b
do do. 13 1603,75 Bdo. do. s 397,50Preussische Staatsanleihe 103,75 B
do do. 108,90 Bdo. do. 3 68,20 GPtandbriete, Sächsische 4 S
do do 993,25 bRentenbrief, Sächsischer 4104,30 G

etterbericht des Kretsblattes.

vorgefunden. Die Kiſten waren mit ſchwarzer Erde bdedeckt.

Vorausſichtliches 2Verter an 25. An un Strichweiſe Regei
lebhafter Wind, wolkig mit Sonnenſch ein.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Freund der Hausfrau e Wer
gerannt, weil kein anderes Waſchmittel ſo vorügliche
Eigenſchaften in ſich vereinigt, als gerade dieſes. Man
erzielt damit blendend weiße Wäſche unter größter Schonung
derſelben. Ueberall käuflich zum Preiſe von 15 Pf. pro

Pfd Packet. [965Verantwortlich für den textlichen Theil: Rud. Heine
für Juſerate und Reclamen: Franz Böttcher.

Beide in Merſeburg.
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Pianoforte- Fabrik mit Dampfbetrieb.

An
o

C. Rich. Ritter,
Gegründet 1828.

Mittwoch, den 25. Auzuft,

Merseburg, Niederlage: kleine Ritterſtraße 2.
3 eigener Fabrik in allen modernen Stylarten, folideſterC Pianos Konſtruktion zu mäßigen Preiſen.

3 lügel und IIarmoniums berühmteſter Fabriken, in allen Preislagen
Größtes Leih-Jnſtitut am Platze. Coulanteſte Zahlungsbeding ungen.

I Reparaturen, Stimmungen prompt. ESicherſte Garantie. mee [3106

Maſtochſen1 000 000. Mark
Jnſtituts- u. Private apitalien
von J an auf Acker dauernd
p. ſof. o. ſpät. auszuleihen. Anträge erb. an
H. Silberberg, Bankgeſchäft

3108] Halberſtadt.
1200 000 Mark

Stiftsgelder (unkündb.) von 3
an, auf Acker, zur Zahlung innerhalb
eines Jahres (auch ſof.) auszuleihen.
Geſuche u. J. J. 118 an Rud. Moſſe,

Magdeburg. [2613
Kaufmännischer Verein

zu Magdeburg.
Abth. für Stellenverm ttelunge.

Geſchäftsſtelle: Berlinerſtraße 30)31.

Königliches Bad Tauchstäat.
Sonntag, den 29. Auguſt 1897.

e Brunnen- Feſt.
3109] Die Königl. Bacde-Direcetſfon.

Den Eingang meiner

Herbst u. Winter- Neuheiten
zeige ergebenst an,

Wilhelm Molle,
[3110 Merseburg, Markt Nr. 10.

Tuchhandlung, Anfertigung feiner Herrepgarderobe.

3

HARTVWVIG &VoGEl

Dresden
Zu haben in allen durch unsere

Plakate Kkenntlichen Apotheken, Con-
ditoreien, Colonialwaaren-, Delicatess-
Drogen- u. Special-Geschäften. [34
G
ſNealerdechrativen

in künstlerischer Ausführung zu
mässigen Preisen. Garantie für

gediegene, erste Arbeiten u. lang-
jährige Dauerhaftigkeit. Kosten-
anschläge und gemalte Ent würfe auf

Wunsch. 115Otto Müller,
x f. Theatermalerei u. Decoratieon.

Godesberg a, Rhein
n

Die Merseburger
Kreisblatt Druckere

hält ihr
Pormular-hager

für
Standesbeamte, Gemoeinde-

u. Amtsvorsteoher, Gericohts-
vollzieher, Communal- unàd

Polizeibehörden eto. bestens
empfohlen.

O W O O

Anfe rtigung von

S Druckvachen
jeder Art

für Randel. Gewerde, Behörden,
Vereine nud Privato

in kürzester Frist bei möglichst
billigen Preisep,

O

S

9

v
8 SW

Für junge Landwirthe!?
Guts- Verpachtung.

Jn nächſter Nähe Leipzigs, von der Bahnſtation, die vom Orte nur ca. 10
Minuten per Wagen entfernt, täglich 28 Zöge nach Leipzig, directe Berbindung
nach Leipzig auf guter Chauſſee in ca. 40 Minuten per Wagen, iſt ein

gut arrondirtes Gut beſter Bodenclaſſe
von ca. 75 Acker per ſofort oder 1, October, ev. auch ſpäter, zu verpachten.

Sämmtliche Gebäude in tadelloſem Zuſtande Wohnhaus mit 12 Zimmern,
Stallgebäude (für 30 Kühe, 6 Pferde e. 2e.), große Scheune. Guter
Viehveſtand, todtes Jnventar in beſter Verfaſſung. Lebendes u. todtes
Jnventar muß käuflich übernommen werden. 13107

Offerten unter Z. D. 458 an die Expedition der „Leipziger Neueſten Rach
richten,“ Leipzig, Petersſteinweg 19 erbeten. Nähere Auskunft wird gern ertheilt.

za Eisen-Moorbad Schmiedeberg. G rreSachſen. Halle aS.Stat. d, EilenburgPretzſcher Eiſenb. Vorzügl. Erfolge b. Rhenmatismus, Gicht,
Contracturen, Cähmungen, Jerven und Jranenkrankheiten. Geſunde
Waldgeg. Durchaus mäßige Preiſe. Beginn d. Saiſon 1. Mai, Schluß Ende

Fleiſch Verkauf.
Nicht geſundheitſchädliches Fleiſch

von einem ſelten ſchweren Maſtochſen
welcher mit geringer Tuberkuloſe be
funden wurde, herrührend, wird von
Mittwoch täglich, von früh 7——10
Uhr, auf hieſigem Schlachthofe, pro
Pfd. mit 50 Pfg. verkauft. St
Violin Unterricht.

Gründlichen Violin Unter
richt ertheilt nach Methode Prof. Malig
Max Knoche, Concertmeiſter,

Halle a S., Hohenzollernſtr. 36,
Gleichzeitig empfehle ich mich den

geehrten Herrſchaften u. Vereinen
zu Solo, Trio- und Quartett,

ſpiel. 13094
X Zesucher

pzigs

versäume es behufs Einkauf
das Geschäftshaus

Aug. Poliek
aufzusuchen und seine gerade-
zu einzig dastehende Schau-
stellung in Polichs Deutschem
Modenhaus auf der „Sächs.-
Thüring. industrieg- und Go-
werbe-Ausstellung“ in Augen-
vohein zu nehmen.

Wäſchrollen, Hobelbänke,
alt u. neu in allen Größen liefert [2678
Höbl, Leipzig, Ranſi. Steinweg 44

r Feingtes
Thüringer Mohnö
empfing und empfiehlt 26

K. Hennickoe,Sept. Näh. Ausk. d. d. ſtädt. Bade-Verwalt. Proſp. grat. u. franko. [2530

e Ahr-Rothweinebau. 0 Wein Kelterung.
Mosel- u m RheinwefneHeziehen die bedeutendſten Conſum und Kranken Anſtalten von

oseph Brogsitter CieWeinbergbefiher, Ahrweileor (Rheinland) Nr. L
reisliſten und Proben gratis und franco!

Aus Danßharkeit Zur Ernte
und zum Wohle Magenleidender. gebe empfehle Pa. Strohſeile aus beſtem
i Jedermann gern unentgeltliche Sandbodenſtroh gearbeitet.
Auskrunft, über meine ehemaligen Magen Ernſt Fruchhorſt, Strohſeilfabrik,
beſchwerden, Schmerzen, Verdauungs2889] Aken a Elbe.
ſtörung, Appetitmangel 2e. und theile

Trockenſchnitzelmit, wie ich ungeachtet meines hohen

zur prompten und ſpäteren Lieferung
Alters hiervon befreit und geſund ge

worden bin, 1816 offerirt billigſt in Ladungen freo. allen

Stat'onen 2412
F. Koch, Königl. Förſter a. D.

Pömb ſen, Poſt Nieheim, (Weſtfalen.)
Wilhelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt-
SStroh,

Kerzogliehe BangowertehnleGrößere Poſten r 9 yWeizenſtroh, gepreßt u. uncepreßt ſuche ev e Holzminden rMaschinen- und Mühlenbauschule
z. kauf.; zum Preſſen ſtelle Dampfpreſſe

Et. Riemann, Magdeburg. mit Verpfliegungsanstalt. Dir L. HRaarmann

99

Drud und Verlag der „Merſeburger Kreisblatz Deuckeret,“ (Rudolf Heine), Merſeburg.

Laufburſche
m Alter v, 15--16 Jahren geſucht

Koſt u. Logis im Hauſe.
3082]) Gustav Walther
Leipzig-Lindenan, Aurelienſtraße 24.
Geſucht für I. October d. J. od.

ſpäteſtens 1. April 1898
eine große Wohnung mit Stallung
und Garten in geſunder Lage. Offerten
erbeten an Frau von Reden, Grüneſtr.
Nr. 1. von Hagke, Major.
(BVo um 1. April 1898 inGeſucht Nhigt, freundl. Lage der

Stadt eine Wohnung, beſtehend aus 3-4
Zimmern, mehreren Kammern, Küche u.
Zubehör. Etwas Garten erwünſcht. Off.
mit Angabe des Miethpreiſes in der
Expd. d. Bl. u. Nr. 3059 abzugeben.

l Sehriftsetzerlehrling,

1 Druckerlehrling
ſofort oder per I. Okt. er, geſucht.

Kreisblatt-Druckerei.

ſ3113
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